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Der unfreiwillige Humor

in den(fetten
Die Jagd ist offen :

Hasenpfeffer

Rehpfeffer

Reh-Schlegel
Schnecken per Dfz.

<ft Kilo

3.
2.75

4.75

2.
Die Jagd auf Schnecken ist wahr

scheinlich die interessanteste

Der bisher benutzte Xheaterbau rotib für groben benötigt.
ÜBtr fönnen Sfjncn jebocb, 3ur Äenntnis geben, bafc mir am
26. Sejember, natf}m. roie abenbs, nocr) ben auDerorbentlt=
eben getbifgilm Jpielen. Sie Stnelseit mirb ca. 1 2J?onat «n=

Giuseppe Kühler? »

Anklang fand. Der Musicalclown Sasso, das Jodel-
chörli Heimelig, das Orchester Teddy und ein
fröhlicher Wettbewerb halfen anschließend mit,
die gute Stimmung bis nach zwei Jahr, dem
offiziellen Schluß, durch zu erhalten.

Es gibt Leute, die können nie genug kriegen

krankt cder sogar gestorben sind. Ein einziger
dieser Giftpilze, der am häufigsten mit dem
eßbaren Champion verwechselt wird, in einem
Pilzgericht" genügt, um das Leben einer ganzen
Tischrunde zu gefährden.

Ferdi oder Hugo?!

Mit zum Imponierendsten, das man in Dunstable
sehen kann, ist das Ersatzteillager. Es kostete mit
den Einrichtungen drei Millionen Pfund. Es ist
ein Flachdachgebäude von 240 m Länge und 170 m
Breite; das Dach ist als Paukplatz ausgebaut und

Konkurrenz für die Basler Trommler?

Jubiläum und Geschäftsausflug

Verbunden mit ihrem 25jährigen Geschäftsausflug

H.^S^Sg^ G Winterthur, am 5. Oktober mit der
Belegschaft der Büros Winterthur und Zürich und
deren Familien einen Geschäftsausflug durchgeführt, der

Auf den Mars oder auf die Venus?!

Vergangenen Samstag tagten die Zentralvorstände

der kath. Arbeiterinnen- und Arbeitervereine

getrennt in Goldau. Sie berieten die
in Gründung begriffene Reisekasse der CSB,
der sie zustimmten und die Revision der Ster-
beka.sse. Die_Frankenkasse muss den heutigen
Zeitbediirfnissen angepasst werden. Ein Gut-

Und die Dollarkasse

Es ist Herrn Fritz jjjgjLglgiijgg ganz gelungen, Bach
in seine Zeit zu stellen. Ein Stück Geschichte rollte
damit lebendig auf. Bachs Biographie wurde gespickt
mit zeitgebundenen Geschehnissen, die uns das Kolorit
»eines Jahrhunderts wiedergaben. In seinem Leben, reich
an Freud und Leid, schuf der geniajfcjyipnsch Werke.
die zeitlos bleiben und die durch ihre Vollendung und
ihre Anzahl ans Unmenschliche grenzen.

...so daß man sich davor in acht nehmen muß!

Süssmost
sterilisieren
Im Militärdienst vom 27.
Oktober bis 8. November 1958.

Sinnvoller Militärdienst!

(Styntbatljifuje tutale altere 2Bitt»e

unb -£au£befttjerm
humorvoll, warmherzig, Rehr gute Hausfrau, groß,
vollschlank und mit, schönem Einkommen, findet
das Alleinsein unerträglich und ¦wünscht liebenswerten,

aufgeschlossenen, gebunden TChpkamera-
den, nicht über Jahre, und in geordnetpn
Verhältnissen lebend. Z-t vi Island Nebensache.

Kann auch verheiratet sein

Mietgesuche
Zu mieten gesucht von Privatgelehrtem
nur für Ihn allein noch innerhalb des Stadt-
gebieles Zürich, nur im Notfall auch etwas
ausserhalb der Stadtgrenze, ein (119e

Haus
mit mindestens sieben bis acht geräumigen
Zimmern. Nicht in Nähe von JCirche, Schulhaus,

Kindergarten, Sportplätzen, öffentlicher

Garage, Schiessplatz oder anderer
besonderer Lärmquelle. EJmzug Anfang bis
Ende Januar!

Kann das Orgelspiel nicht vertragen

digend. Die Luftwaffe teilte ihrerseits mit, auf
Grund der bis kurz vor 23 Uhr erhaltenen
Angaben über die räumliche Position der
Mordrakete

Soweit wird sie bald genug kommen

Wir erleben dieses Jahr einen Erntesegen
ohnegleichen. Die Getreideernte ist unter den besten

Voraussetzungen eingebracht worden. Kartoffeln
hat es die Fülle. Die Bäume biegen sich unter der
kostbaren Lnst.

und die Aepfel schauen überall zum Boden heraus!

Erstes Patenanwaltsbureau in Zürich
sucht

1. Chemiker

2. Ingenieur und Techniker
Kampf gegen Gotte und Götti!

18 a
Baumgarten

mit vielen tragbaren
Bäumen, im vorderen
Leimental, wunderbo«-
Rundsicht.
Fr. «

<l ragbar), falls sie

wieder in die (Baumschule)

müssen!

Alice und Ellen Kessler
Grethe Weiser, R. Vogel
Solang' es hübsche
Mädchen gibt
Nur noch bis inkl. Freitag

Schönheit ist vergänglich

Oskar Werner. Johanna Matz

MOZART
Reich mir dia Hand mein Letten

Nur noch bis inkl. Freitag,

worauf diese Mozart-
Karikatur endlich ihre Hand
zurückzieht

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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